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Video

Im Vorfeld der Veranstaltung sahen sich die Teilnehmenden 
ein von Frau Burmeister produziertes Video zum Thema 
„Traumasensibler Umgang mit (geflüchteten) Kindern und 
Jugendlichen“ an.

Die folgenden Folien sind eine Zusammenfassung des 
Videos.
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Kleingruppenarbeit Thema 1: Psychohygiene

Welche Maßnahmen der Selbstfürsorge wenden Sie 
für sich selbst an? Was hilft Ihnen im Umgang mit 
Nähe und Distanz und zur Abgrenzung? Wie tanken 
Sie auf und wo finden Sie Unterstützung? 

Welche Unterstützung gibt es seitens der Arbeits-
und Auftraggeber? Was brauchen Sie zusätzlich? 



Thema 1: Ergebnisse

Ergänzung aus dem Plenum: Supervision ist Mitarbeitenden-
Gesundheit – Fürsorge ist Arbeitgeberpflicht.
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Kleingruppenarbeit Thema 2: Sicherer Ort 
und Beziehungsarbeit

Was ist ihr persönlicher sicherer Ort? Dies müssen nicht nur 
physische Orte sein, auch Personen und Erinnerungen 
zählen hierzu.

Welche sicheren Orte erkennen Sie bei den (geflüchteten) 
Kindern und Jugendlichen?

Wie stellen Sie im Berufsalltag einen sicheren Ort/ eine 
sichere Beziehung zu den (geflüchteten) Kindern und 
Jugendlichen her? 



Thema 2: Ergebnisse

Ergänzung aus dem Plenum: Nah am Kinderschutz: Wann 
reichen wir nicht mehr als sicherer Ort? Wann können wir 
Kindswohlgefährdung nicht verhindern?
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Kleingruppenarbeit Thema 3: Rollenklärung

Welche Vorstellungen haben Sie zu Ihrer beruflichen 
Rolle? Wie schaffen Sie es, Ihren beruflichen Auftrag vor 
allem gegenüber den Klient*innen transparent 
darzustellen? 

Welche Erwartungen erleben Sie seitens der Arbeits-
/Auftraggeber, der Klient*innen, der Kolleg*innen, der 
Gesellschaft? Wie gehen Sie mit Diskrepanzen um? Was 
hilft Ihnen bei der Auftrags- und Rollenklärung? 



Thema 3: Ergebnisse
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Wegweiser Gesundheitssystem Brandenburg

Bestellen Sie Poster und Postkarte kostenlos 
unter kgc-brandenburg@gesundheitbb.de. 

© David Benski, http://davidbenski.com/

mailto:kgc-brandenburg@gesundheitbb.de
http://davidbenski.com/


Tipp von Frau Burmeister: Psychosoziale 
Beratung

https://transver-berlin.de/

https://transver-berlin.de/


Vielen Dank!

Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.

Martina Osterndorff-Windvogel

Projektmitarbeiterin

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Brandenburg

Behlertstr. 3a | Haus K3

14467 Potsdam

Fon: 0331/88 76 20 22

Fax: 0331/88 76 20 69

osterndorff@gesundheitbb.de

www.gesundheitbb.de

www.gesundheitliche-chancengleichheit.de

Das Projekt „Gesundheitsförderung im Rahmen integrierter kommunaler Strategien für ein gesundes Aufwachsen unter Einbeziehunggesundheitlicher Aspekte/Bedarfe von Kindern 

und Jugendlichen aus Flüchtlingsfamilien im Land Brandenburg“ wird durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 

gefördert. Es wird unter dem Dach der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Brandenburg umgesetzt. 

Die Koordinierungsstelle befindet sich in Trägerschaft von Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V. Sie wird gefördert durch das GKV-Bündnis für Gesundheit und das Ministerium für 

Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg. 
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